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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 2 1 1 4 0 6 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09831

Das Biotop ging aus Moorgrünland hervor. Die Fläche ist seit mehr als einem Jahr ungenutzt. Sie ist von Grünlandbrache umgeben. Jenseits 
der Biotopgrenzen verläuft nicht weit im Westen ein Graben. Die Biotope 70 und 71 liegen nahe. Der Standort ist eutroph und sehr feucht bis 
wechselfeucht. Er befindet sich in schwacher Senkenlage. Bodensubstrat ist degradierter Torf. Bis auf sehr kleinflächige 
Rohrglanzgrasröhrichteinschlüsse ist im Biotop ausschließlich ein Kohldistel-Sumpfseggenried zu finden. Die Sumpfsegge dominiert bei einer 
Deckung von ca. 60 %. Kohldistel und Bärenklau überragen die Bestände in einem ausgewogenen Verhältnis. Rotschwingel tritt sehr häufig 
auf. Knaulgras häuft sich an der Peripherie. Sonstige Begleiter sind Honiggras, Weißstraußgras, Rasenschmiele, Gänsefingerkraut, 
Kriechender Hahnenfuß, Sumpfweidenröschen, Sumpf-Hornklee und Wiesenplatterbse. Das Wasserregime ist stark abgewandelt. Auffällig 
ist ein scharfer Grenzverlauf, der wohl auf ehemalige Nutzung zurückgeht. Das Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal".



g

Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Festuca rubra

Agrostis stolonifera Cirsium arvense Cirsium oleraceum Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Geum rivale
Geum urbanum Heracleum sphondylium Holcus lanatus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Myosotis palustris Phalaris arundinacea Potentilla anserina
Ranunculus auricomus Ranunculus repens Rumex acetosa Rumex crispus
Sium latifolium


